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bÇáíçêá~ä=
Liebes Alumni-Mitglied 

Der Herbst ist für die Alumni HSW Luzern 
eine schöne Jahreszeit. Mit dem Beginn 
des Studienjahres begrüssen wir die 
neuen Studierenden als Mitglieder in un-
serem exklusiven Netzwerk.  

Ein Netzwerk kann nur funktionieren, 
wenn jeder einzelne darin auch wirklich 
Kontaktmöglichkeiten finden kann. Wir 
ermöglichen die Kontakte durch Anlässe 
sowie eine Datenbank mit Zugriff nur für 
Mitglieder. Die Alumni HSW Luzern ist 
eine hervorragende Plattform. 

Der Vorstand wünscht allen Mitgliedern 
gutes Netzwerkeln. 

Michael Zimmerli 
Präsident

^ÄëçäîÉåífååÉå=tÉáíÉêÄáäÇìåÖÉå

^äìãåá= ept= iìòÉêå= Ó= ÇÉê= bÜÉã~J
äáÖÉåJsÉêÉáå=~ääÉê=^ÄëçäîÉåífååÉåK=
In unseren Statuten stets geschrieben, 
nun möchten wir dies auch umsetzen, 
die Alumni HSW Luzern ist der Ehe-
maligen-Verein aller AbsolventInnen 
und Studierenden der Hochschule 
Luzern – Wirtschaft. 

Die Hochschule Luzern – Wirtschaft ver-
fügt über ein sehr grosses Weiter-
bildungsangebot mit mehr als 1400 
Studierenden. Einige AbsolventInnen 
der Weiterbildung haben sich seit 
längerer Zeit vereinsmässig organisiert. 
Es haben nun weitere ExponentInnen 
von Weiterbildungsangeboten (Master 
of Advanced Studies, Certificate of 
Advanced Studies) ihr Interesse an 
einem Ehemaligen-Verein angekündigt 
und mit unserer Geschäftsstelle Kon-
takt aufgenommen. Es handelt sich 
dabei um Personen, welche über ein 
Studium an einer Fachhochschule, einer 
Universität oder über langjährige 
einschlägige Berufserfahrung verfügen. 
Das verbindende Element ist bei allen, 
ob AbsolventIn eines Grundstudiums 
oder einer Weiterbildung, dasselbe – ein 
Studium an der Hochschule Luzern – 
Wirtschaft.

Da es bei den Vorstellungen und 
Bedürfnissen über einen Ehemaligen-
Verein zwischen den AbsolventInnen 
der Ausbildung und der Weiterbildung 
allenfalls Unterschiede geben kann, 
wurde ein Projektteam ins Leben 
gerufen. Dieses arbeitet eine mögliche 
Form der Integration aus. Das Projekt-
team setzt sich aus Vorstandsmit-
gliedern der Alumni HSW Luzern sowie 
aus zwei Vertreterinnen der Weiterbil-
dungsangeboten zusammen. 

cçêíëÉíòìåÖ=ëáÉÜÉ=o ÅâëÉáíÉ

eçÅÜëÅÜìäÉ=iìòÉêå=J=táêíëÅÜ~Ñí=

^ìë= ÇÉê= ept= iìòÉêå= ïìêÇÉ= ÇáÉ=
eçÅÜëÅÜìäÉ=iìòÉêå=Ó=táêíëÅÜ~Ñí=
Mit dem Studienbeginn am 15. Oktober 
2007 hat die HSW Luzern nicht nur 390 
neue Studierende, sondern auch einen 
neuen Namen erhalten. Neu sind alle 
fünf Teilschulen der Fachhochschule 
Zentralschweiz (HTA, HSW, HSA, HGK 
und MHS Luzern) unter der Marke 
Hochschule Luzern vereint. Mit der 
Konzentration auf eine einzige Marke 
soll der Marktauftritt im regionalen, 
nationalen und internationalen Wettbe-
werb gestärkt sowie eine Identitätsbil-
dung über die einzelnen Teilschul-
grenzen hinweg geschaffen werden. 

kÉìÉë=içÖç=ÇÉê=eçÅÜëÅÜìäÉ=iìòÉêå=

Was bedeutet dies für unseren Verein? 
Über kurz oder lang macht eine 
Namensangleichung Sinn, da die Be-
zeichnung HSW Luzern offiziell ver-
schwunden ist. Wie und in welcher 
Form, wird aktuell im Vorstand disku-
tiert. qÜçã~ë=cçëÅç

_ìëáåÉëëJhåáÖÖÉ=J=qáëÅÜâìäíìê=

qáëÅÜâìäíìê= Ó= Ñ~ÅÜâìåÇáÖ= ìåÇ= äáîÉ=
ÉêäÉÄíK=
Wie esse ich eine Forelle Blau ohne ein 
Schlachtfeld auf dem Teller anzu-
richten? Darf dazu ein Glas Rotwein 
getrunken werden oder muss es unbe-
dingt Weisswein sein? Diese und 
andere Fragen wurden anlässlich unse-
res zweiten Business-Knigge Anlasses 
geklärt.

^äìãåáJjáíÖäáÉÇÉê=áå=^âíáçå=

Am Freitag, 21. September trafen sich 
40 Personen im Hotel Radisson SAS in 
Luzern um gespannt den Ausführungen 
von Tobias von Känel (Typ Akademie) 
zu folgen. Er zeigte direkt im Test-
gelände, welches Verhalten angebracht 
ist. Referatsteile wechselten sich mit 
praktischem Erleben und Ausprobieren 
ab. Sei es beim italienischen Apéro-
buffet, beim Hauptgang oder beim 
farbenfrohen Dessertbuffet.  

Für die Fischesser bestand das High-
light im fachgerechten Zerlegen der 
Forelle Blau. Ziel war es, die feine 
Forelle möglichst ohne Gräte geniessen 
zu können. Nach dem „Unterricht“ 
wurde gemütlich beisammen gesessen 
und geplaudert. 

Der erfolgreiche Anlass wurde ge-
meinsam mit unserer Schwesterge-
sellschaft A-FHZ angeboten.  

Fotos zu diesem und anderen Anlässen 
befinden sich jeweils auf unserer Inter-
netseite. qÜçã~ë=cçëÅç
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19. Nov. Referat mit Diego Yanez: 
 Nachrichtenchef SF 

25. Jan. 2. Vereinsversammlung 

fãéêÉëëìã=

Der Alumni HSW Luzern Newsletter 
erscheint viermal jährlich als Beilage 
zum INLINE. Alle Ausgaben werden 
ergänzend auf der Internetseite 
www.alumnihsw.ch publiziert. 

oÉÇ~âíáçå=

Selina Villiger und Thomas Fosco

p~ÄáåÉ=g~ÖÖó=

selbstständige Beraterin für Bildungs-
institutionen nicht mehr haben. Aber 
weshalb tritt Sabine Jaggy zurück? Sie 
hat schon lange davon geträumt sich 
selbstständig zu machen. „Jetzt ist 
genau der richtige Moment gekommen, 
um diesen Traum zu verwirklichen und 
mich einer neuen Herausforderung zu 
stellen“, sagt Sabine Jaggy.  

In ihrer neuen Tätigkeit wird sie 
Bildungsinstitutionen in Strategie- und 
Organisationsfragen beraten. Ihre erste 
Aufgabe ist schon bekannt. Sabine 
Jaggy wird an der Hochschule Luzern 
ein Projektteam leiten, welches die 
neue gemeinsame Strategie und die 
Führungsstruktur erarbeitet.

Wir wünschen Sabine Jaggy viel Erfolg 
in ihrer neuen Herausforderung und 
danken ihr für ihre gute Zusammen-
arbeit mit der Alumni HSW Luzern.  

Eine ausführlichere Version des Ge-
spräches mit Sabine Jaggy ist auf 
www.alumnihsw.ch zu finden.
pÉäáå~=sáääáÖÉê=

Hier könnte 
Ihr LOGO stehen 

kÉïëäÉííÉêJpéçåëçêáåÖ=

kÉïëäÉííÉê= ëéçåëÉêå= ìåÇ= êìåÇ=
NÛVMM= jáíÖäáÉÇÉê= ÉêêÉáÅÜÉåK= tÉáíÉêÉ=
fåÑçêã~íáçåÉå= Ç~òì= ~ìÑ= ìåëÉêÉê=
fåíÉêåÉíëÉáíÉK=

Die erarbeite Lösung soll zukünftig als 
Modell für weitere interessierte Weiter-
bildungsangebote dienen, welche ihre 
Absolventinnen und Absolventen orga-
nisieren möchten. qÜçã~ë=cçëÅç=

bñéÉêáÉåÅÉ=bñÅÜ~åÖÉ=

lÄ=_ÉíêáÉÄë âçåçãáåI=pçòá~ä~êÄÉáíÉê=
çÇÉê= fåÖÉåáÉìêáåW= ÇÉê= _ÉêìÑëÉáåJ
ëíáÉÖ=ëíÉääí=~ääÉ=îçê=®ÜåäáÅÜÉ=cê~ÖÉåK=
Ab Februar bietet der Careers Service 
der Hochschule Luzern eine neue Ver-
anstaltungsreihe an. Diese ist gezielt 
auf die Berufseinsteigerinnen und 
Berufseinsteiger und ihre Startschwie-
rigkeiten ausgerichtet. Viele haben am 
Anfang dieselben Probleme: Wie posi-
tioniere ich mich in meinem Team? Wie 
manage ich meine Arbeitszeit ohne 
ständig Überstunden zu machen? Wo 
setze ich Prioritäten? Wie komme ich 
an entscheidende Informationen? 

Berufseinsteigerinnen erhalten bei „Ex-
perience Exchange“ die Möglichkeit mit 
anderen Berufseinsteigern über die 
Probleme im Arbeitsalltag zu diskutie-
ren. Die zentrale Frage dabei lautet 
immer: „Wie machst du das eigent-
lich?“.

Insgesamt gibt es drei Veranstaltungen 
mit den Themen „Orientierung in der 
Organisation“, „Führen – zwischen för-
dern und forden“ und „Zeit- und 
Arbeitsmanagement“. Die Workshops 
werden jeweils von einer kompetenten 
Fachperson geleitet. Weitere Informa-
tionen dazu unter www.careers.hslu.ch. 
qÜçã~ë=cçëÅç

t~ääáëÉê=tÉáåÉ=

^ã= NNK= lâíçÄÉê= Ñ~åÇ= áå= ÇÉê= sáåçJ
íÜÉâ=_ìíáääá= áå=eçÅÜÇçêÑ= ÉáåÉ=tÉáåJ
ÇÉÖìëí~íáçå=ëí~ííK=
Im Dorfkern von Hochdorf haben 
Sabine Jaggy und ihr Mann ein altes 
Haus gekauft und renoviert. Er hat sein 
Hobby zum Beruf gemacht und führt in 
der einen Hälfte des ersten Stockwerks 
ein Fotogeschäft. Sabine Jaggy hat sich 
ihren Traum von  der eigenen  Vinothek 

erfüllt. Zusätzlich hat sie im schönen 
Kellergewölbe ein gemütliches Restau-
rant eröffnet. Sabine Jaggy lacht und 
meint, dass sie jetzt auch noch 
hobbymässig als Wirtin tätig ist. In 
ihrer Vinothek veranstaltet sie immer 
wieder spezielle Anlässe mit verschie-
den Schwerpunkten. Den Alumni-
Mitgliedern bot sie eine Weindegu-
station und –wettbewerb mit Walliser 
Weinen. Die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer mussten drei Rot- und drei 
Weissweine dem richtigen Namen 
zuordnen. Sabine Jaggy löste das 
Rätsel auf und gab ihr Wissen über die 
degustierten Weine weiter. Sie erklärte, 
welchen Wein zu welchem Essen 
getrunken wird und woher der Wein 
genau kommt. Alle richtig zuordnen 
konnte Zeno Böhm, er durfte sich als 
Preis eine Flasche Wein auswählen. 

tÉáåÇÉÖìëí~íáçåëïÉííÄÉïÉêÄ=

Nach der Degustation gingen einige 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer ins 
untere Stockwerk um im Restaurant 
den Abend mit einer Walliser Spe-
zialität abzuschliessen. Die Teilneh-
menden genossen an diesem Abend 
zusammen guten Wein, gutes Essen 
und gute Gespräche in einer fast schon 
einmaligen Atmosphäre.=pÉäáå~=sáääáÖÉê

oÉâíçêáå=p~ÄáåÉ=g~ÖÖó=

aáÉ= oÉâíçêáå= ÇÉê= eçÅÜëÅÜìäÉ=
iìòÉêå=J=táêíëÅÜ~Ñí=íêáíí=~ìÑ=ÇÉå=PMK=
j®êò=OMMU=å~ÅÜ= ëáÉÄÉå=g~ÜêÉå=îçå=
áÜêÉã=^ãí=òìê ÅâK=

In ihrer Amtszeit hat sich an der 
Hochschule Luzern einiges verändert. 
Sabine Jaggy hat viel erreicht: „Die 
Hochschule ist enorm gewachsen und 
hat einen guten Ruf. Wir haben zwei 
neue Studiengänge geschaffen und ein 
weiteres Institut gegründet“, sagt 
Sabine Jaggy im Interview. Auch ist in 
den letzten Jahren die Umstellung auf 
das Bologna-System vollzogen worden. 
Begeistert spricht Sabine Jaggy über 
ihre Mitarbeitenden: “Viele sprudeln 
vor Ideen und sind sehr engagiert.“ 
Eine ihrer Aufgabe als Rektorin war, 
gute Rahmenbedingungen für Beste-
hendes und Neues  zu schaffen, wie 
zum Beispiel finanzielle Mittel sprechen 
oder den politischen Weg ebnen. „Das 
Leitungsteam werde ich nach meinem 
Rücktritt vermissen“ meint Sabine 
Jaggy. Denn ein Team werde sie als

ALUMNI HSW LUZERN
Zentralstrasse 9, Postfach 3140 
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Telefon 041 228 42 35 
Fax 041 228 41 31 
info@alumnihsw.ch
www.alumnihsw.ch
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Dachverband Absolventinnen 
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